
Liebe Leserin, lieber Leser,
Vorstand und Bundesgeschäftsstelle 
stecken derzeit in intensiven Vorberei-
tungen auf die Delegiertenkonferenz 
im November, auf der wieder wichtige
Entscheidungen für die Zukunft 
des Verbandes anstehen. Die neue 
Hauptgeschäftsführerin hat in ihrem 
ersten halben Jahr beim BDP deutlich 
erkennen lassen, dass es ihr ernst ist 
mit der Haushaltsdisziplin und dass sie
kreativ nach Lösungen sucht, um den

Verband trotz notwendiger Sparmaßnahmen voranzubringen.
Funktionäre aus dem Kreis der Psychotherapeuten im BDP 
befinden sich derzeit im Meinungsaustausch und gegebenenfalls
auch im Streit über das geplante Versorgungsgesetz, und die 
Sektion Angestellte und Beamtete Psychologen bereitet ihr großes
Jubiläum vor, das sie in diesem Monat in Dresden begeht. 
Die Vorbereitungen für den BDP-Bericht 2012 in der 
Reihe »Psychologie – Gesellschaft – Politik« und für die in diesem
Monat stattfindende Psychologiepreisverleihung sind ebenfalls in
vollem Gange.
Ganz selbstverständlich, wenn auch nicht nebenbei, ist wieder ein
»report psychologie« entstanden, den ich Ihnen hiermit zur 
Lektüre empfehle. In der Rubrik »Fokus« thematisieren wir dieses
Mal die Zusammenarbeit von Psychologen mit anderen 
Berufsgruppen, wie sie täglich z.B. zwischen Lehrern und 
Schulpsychologen, Ärzten und Psychologen oder Managern und
Psychologen stattfindet. Sie ist in der Regel gekennzeichnet 
von gemeinsamen Zielen bei durchaus unterschiedlichen Sichten
und Herangehensweisen. In diesem Heft haben wir auf die seltene
Spezies der Architekturpsychologen geschaut, die zwischen 
Bauherren und Architekten vermittelt bzw. in der Zusammenarbeit
mit Architekten die Bauherrenperspektive verstehen hilft. 
Wir berichten über einen Zahnarzt, der genau wie seine Patienten
sehr von der Kooperation mit einer Psychologin profitiert, 
und schließlich über Psychologen, die in verschiedenen Projekten
regelmäßig mit Pädagogen und Seelsorgern zusammenarbeiten.
Vielleicht inspiriert die Lektüre ja zu Überlegungen, wie wichtig
der gegenseitige Respekt in diesen Beziehungen ist, wie sehr 
beide Seiten bei gegenseitigem Respekt voneinander lernen und
durch die Kooperation gewinnen können. 
Vielleicht gilt Ihr Interesse aber auch dem sehr interessanten Fach-
artikel über das Eule-Lerche-Prinzip oder dem nachdenklichen 
Beitrag unseres Beauftragten für das Kindeswohl, 
Dr. Klaus Neumann, der anlässlich der Jugendkrawalle in 
Großbritannien zur Feder gegriffen hat.
Erkenntnisgewinn für den Arbeitsalltag liefern aber auch die Texte
einer Psychoonkologin in der Rubrik »Spektrum« und 
die wichtigen Hinweise von Rechtsanwalt Jan Frederichs dazu, 
wie man als Psychologe mit negativen Urteilen im Internet 
umgehen sollte. 

Ihre Sabine Siegl
Präsidentin
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